
 
 

Strobel begeistert in der Kür, Lehfellner bleibt auf Erfolgskurs 

Hochklassiger Dressursport, strahlender Sonnenschein und beste Bedingungen prägten den 
zweiten Turniertag beim internationalen Dressurturnier auf Schloss Achleiten. Während die 
Deutsche Laura Strobel mit einer beeindruckenden Musikkür den FEI Grand Prix Freestyle (CDI4*) 
für sich entschied, sorgte Lokalmatador Stefan Lehfellner im FEI Grand Prix Special (CDI3*) für den 
nächsten Höhepunkt. 

Den sportlichen Schlusspunkt des Tages setzte die Musikkür auf Vier-Sterne-Niveau. Laura Strobel 
(GER) und Valparaiso NRW begeisterten mit einer harmonischen und ausdrucksstarken Vorstellung, 
die mit 75,820 Prozent von den Richter:innen belohnt wurde. Platz zwei ging an die amtierende 
Österreichische Staatsmeisterin Timna Valenta-Zach mit Farant (73,810 %), Rang drei an Jennifer 
Buda (GER) mit Daily Fun 4 (72,120 %). 

Für Strobel war der Erfolg etwas ganz Besonderes. Mit Valparaiso NRW, der sich im Besitz von 
Elisabeth Max-Theurer befindet und dessen sportliche Entwicklung seit Jahren eng mit Achleiten 
verbunden ist, gelang ihr eine Kür, die sie selbst als eine ihrer schönsten gemeinsamen Vorstellungen 
bezeichnete. „Ich glaube, ich hatte noch nie so viel Spaß in einer Kür mit ihm wie heute“, strahlte die 
Deutsche nach ihrem Ritt. Besonders die Piaffe-Passage-Tour habe sich außergewöhnlich gut 
angefühlt: „Das war bisher nie unsere größte Stärke. Heute hat sich das einfach großartig angefühlt.“ 

Die Erfolgsgeschichte des Duos reicht bereits mehrere Jahre zurück. Mit Valparaiso NRW absolvierte 
Strobel ihre ersten internationalen Grand Prix, ihre ersten Specials und ihre erste Musikkür. „Er ist 
ein ganz besonderer Lehrmeister für mich. Ich kann unglaublich viel von ihm lernen und bin sehr 
dankbar, dass ich ihn reiten darf“, erklärte die Siegerin. Das Wochenende in Achleiten habe sich wie 
ein weiterer Entwicklungsschritt angefühlt: „Man merkt plötzlich, wie viel Einfluss man in den 
Prüfungen nehmen kann. Das fühlt sich an wie das nächste Level.“ 

Auch die Musikauswahl spielte eine wichtige Rolle die Kür basiert auf Songs von Tina Turner und 
vereint Energie, Dynamik und Emotion. „Die Musik passt perfekt zu ihm. Bei manchen Passagen 
bekomme ich selbst Gänsehaut“, sagte Strobel. 

Timna Valenta-Zach zeigte sich nach Platz zwei ebenfalls zufrieden. Nach einem schwierigen Vortag 
gelang der Staatsmeisterin eine deutliche Steigerung. „Es ist ein versöhnlicher Abschluss. Wir haben 
heute wirklich gut zueinander gefunden“, erklärte die Steirerin. Besonders mit den Pirouetten sowie 
der Piaffe-Passage-Tour zeigte sie sich zufrieden. 

Lehfellner und L’Espoir legen nach 

Bereits am frühen Samstagnachmittag hatte Stefan Lehfellner im FEI Grand Prix Special (CDI3*) den 
nächsten Heimsieg gefeiert. Der Oberösterreicher setzte sich mit L’Espoir und 70,766 Prozent gegen 
Juliane Jerich (AUT) mit Quater Girl (67,596 %) und Florian Bacher (AUT) mit FBW Sunfire (66,042 %) 
durch. Vor den Augen seiner Trainerin und mehrfachen Olympiasiegerin Isabell Werth bestätigte der 
Olympiateilnehmer von Paris 2024 einmal mehr die starke Entwicklung seines Pferdes. 



 
 
„Leo hat heute deutlich besser zugehört und war viel mehr bei mir als gestern. Das Pferd geht erst 
seinen dritten Grand Prix Special überhaupt, deshalb ist das alles ein Entwicklungsprozess. Ich bin 
mega happy“, erklärte Lehfellner. Besonders wertvoll sei für ihn die Einschätzung von Isabell Werth 
gewesen: „Sie sagt, das ist ein Grand-Prix-Pferd. So sehen das scheinbar auch die Richter:innen und 
wir selbst sind auch der Meinung. Leo gehört auf die internationale Bühne und wir haben noch 
einiges vor.“ 

Florian Bacher musste nach einer Unachtsamkeit zwar einige wertvolle Punkte liegen lassen, zog 
dennoch ein positives Fazit. „Die Trab-Passage-Tour war wirklich sehr gut. Dafür, dass es erst die 
zweite Prüfung mit diesem Pferd war, bin ich super happy“, so der mehrfache Championatsreiter. 

Friedl und Korefan gewinnen U25-Bewerb 

Valentina Friedl erreichte im FEI Intermediate II (CDIU25) mit Korefan 69,559 Prozent. Das Duo war 
das einzige Paar in der Wertung. „Ich bin sehr zufrieden. Er gibt immer alles und geht seine 
Prüfungen nahezu fehlerfrei. Es gibt aber immer noch Dinge, die wir verbessern können, und genau 
das stimmt mich positiv für die Zukunft“, erklärte Friedl nach ihrem Ritt.  

Jöbstl und Elastico entscheiden Young-Riders-Bewerb für sich 

Im FEI Young Riders Team setzte sich Fanny Jöbstl (AUT) mit Elastico gegen fünf weitere Paare durch. 
Die Nachwuchshoffnung gewann mit 68,853 Prozent vor Katharina Zajic (AUT) mit Fidelio (68,030 %) 
und Maria Teresa Pohl (GER) mit Annamira (67,588 %). 

„Wir hatten heute viele schöne Momente in der Prüfung, aber auch ein paar vermeidbare Fehler. Wir 
wissen, woran wir arbeiten müssen“, sagte Jöbstl nach ihrem Sieg. Besonders zufrieden war sie mit 
der Trabtour ihres Pferdes. Seit dem vergangenen Jahr bilden Jöbstl und Elastico ein Team. „Wir 
konnten uns kontinuierlich steigern und waren heuer sehr konstant“, so die Siegerin, die sich auch 
über die Bedingungen in Achleiten freute: „Wir sind sehr dankbar, auf diesem wunderschönen 
Turnier starten zu dürfen.“ 

Brötzner und Bernini VMT siegen im Junior Team  

Im FEI Junior Team sicherte sich Sabrina Brötzner (AUT) mit Bernini VMT den Sieg. Das Duo setzte 
sich mit 69,212 Prozent gegen vier weitere Nachwuchspaare durch. Platz zwei ging an Anna 
Bruckberger (AUT) mit Quaters Diamond (67,697 %), Rang drei an Alessia Weyler (AUT) mit Ferrero 
Noir (67,121 %). 

„Ich bin wirklich sehr happy mit meinem Pferd und meiner Leistung. Er war super gut drauf, sehr 
energisch und ich konnte ihn gut reiten“, freute sich Brötzner nach ihrem Ritt. Die von 
Olympiateilnehmer Stefan Lehfellner trainierte Salzburgerin hatte trotz Nervosität vor dem Start ein 
gutes Gefühl: „Ich habe schon beim Einreiten gewusst, dass das eine gute Runde wird.“ Der Erfolg in 
Achleiten soll nun zusätzliches Selbstvertrauen für die anstehenden Europameisterschafts-
Qualifikationen bringen. 



 
 
Cordt glänzt mit Personal Best beim Children-Auftakt 

Mit einer starken Vorstellung setzte Nele Cordt ein Ausrufezeichen. Die erst 13-Jährige gewann mit 
Fauntleroy den FEI Children Preliminary B mit 80,018 Prozent und stellte damit zugleich eine neue 
persönliche Bestmarke auf. Hinter der Siegerin belegte Katharina Viktoria Krumböck (AUT) mit 
Farahnaz und 73,572 Prozent Rang zwei. Auf Platz drei folgte Laura Blagusz (AUT) mit Felia 61 und 
70,161 Prozent. 

Die Freude über das Ergebnis war Cordt nach ihrer Runde deutlich anzumerken. „Es ist wirklich 
wunderschön hier auf Schloss Achleiten. Die Anlage ist großartig und ich freue mich sehr, hier reiten 
zu dürfen. Besonders freut mich natürlich, dass wir erstmals die 80-Prozent-Marke geknackt haben 
und damit ein neues Personal Best erreicht haben“, sagte die 13-Jährige. 

Erst seit Dezember bildet die Wienerin mit Fauntleroy ein Team. Den Schlüssel zum Erfolg sieht sie im 
gegenseitigen Vertrauen: „Wir harmonieren so gut, weil wir aufeinander achten. Ich vertraue ihm 
voll und er mir.“ Besonders stolz zeigte sich Cordt auf den fehlerfrei gelungenen Außengalopp, der 
zuletzt noch eine kleine Herausforderung gewesen war. 

 

Pressefotos unter Angabe des Fotocredits © CDI Achleiten sind nur in Zusammenhang mit 
Medienberichten dieser Veranstaltung honorarfrei unter dem DROPBOX-LINK 

Programm 

Den aktualisierten Zeitplan, Livescore und alle Ergebnisse zum CDI4* Achleiten finden Sie auf horse-
events.at. 

Ergebnisse und Zeitplan 10. bis 14. Juni 2026 
Samstag, 13. Juni 
N°12 FEI Children Preliminary B 
1. Nele Cordt (AUT), Fauntleroy, 80,018 Prozent 
2. Katharina Viktoria Krumböck (AUT), 73,572 
3. Laura Blagusz (AUT), Felia 61, 70,161 
Ergebnis im Detail HIER 
 
N°10 FEI Junior Team  
1. Sabrina Brötzner (AUT), Bernini VMT, 69,212 Prozent 
2. Anna Bruckberger (AUT), Quaters Diamond, 67,697 
3. Alessia Weyler (AUT), Ferrero Noir, 67,121 
Ergebnis im Detail HIER 

N°8 FEI Young Rider Team  
1. Fanny Jöbstl (AUT), Elastico, 68,853 Prozent 
2. Katharina Zajic (AUT), Fidelio, 68,030 
3. Maria Teresa Pohl (GER), Annamira, 67,588 
Ergebnis im Detail HIER 



 
 
N°6 FEI Intermediate II (CDIU25)  
1. Valentina Friedl (AUT), Korefan, 69,559 Prozent 
Ergebnis im Detail HIER 

N°15 FEI Grand Prix Special (CDI3*) 
1. Stefan Lehfellner (AUT), L’Espoir, 70,766 Prozent 
2. Juliane Jerich (AUT), Quater Girl, 67,596 
3. Florian Bacher (AUT), FBW Sunfire, 66,042 
Ergebnis im Detail HIER 
 
N°2 FEI Grand Prix Freestyle (CDI4*)  
1. Laura Strobel (GER), Valparaiso NRW, 75,820 Prozent 
2. Timna Valenta-Zach (AUT), Farant, 73,810  
3. Jennifer Buda (GER), Daily Fun 4, 72,120 
Ergebnis im Detail HIER  
 

Vorläufiger Zeitplan 10. bis 14. Juni 2026 
Sonntag, 14. Juni 
N°6 FEI Grand Prix (16-25) 08:00 Uhr 
N°9 FEI Young Rider Individual Test 08:30 Uhr 
N°11 FEI Junior Individual Test 10:15 Uhr 
N°13 FEI Children Team Test 11:20 Uhr 
N°4 FEI Grand Prix Special (CDI4*) 12:10 Uhr 
 

 

 

 

 


